
Unter welchen gesellschaftlichen Bedingungen

entstehen Denkmaler? Wer hat die thema-

lsierende Macht im öffentlichen Raum? Wer

)estimmt, wie ein Denkmal auszusehen hat?

/Varum wurden manche Denkmaler nie

ealisiert, warum andere zerstört? Die umfas-

,ende Studie geht auf all diese Fragen ein,

.teilt zahlreiche Monumente monografisch vor,

asst andere typologisierend m Gruppen zu¬

sammen und untersucht besondere Aspekte

wie Auftraggeber, Standorte und Emweihungs-

ltuale Denkmaler erinnern an Personen,

an Institutionen, an Kriege und stehen immer

"ur Werte Sie alle situieren sich im Kontext der

Zieit, ihrer Entstehung und haben eine eigene

Wirkungsgeschichte Gerne wird heute die

Denkmalkrise beschworen und diese aus einem

angeblich wachsenden Desinteresse an öffent¬

lichen Ehrbezeugungen erklart Zugleich wird

aber festgehalten, dass uns die Denkmalfrage

nicht in Ruhe lassen und die Öffentlichkeit auch

m. Zukunft beschäftigen wird Die Denkmal¬

produktion lauft unaufhaltsam weiter und

asst «für die Ewigkeit» zusatzliche Zeichen der

'eit entstehen, Zeichen, die im Moment jeweils

lochste Aufmerksamkeit erhalten, aber m

len meisten Fallen bald unsichtbar werden

)ieses Buch macht sie wieder sichtbar und uns

lIs Betrachter wieder sehend

Jmfangreiche Anmerkungen, ein Orts- und

'in Namenregister runden dieses originelle
Werk ab
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